
dern auch dass der gesamte Produkti-

onsprozess transparent und rückver-

folgbar ist.

Förderung 
der Erstzertifizierung 

Seit Februar 2015 wird die Umsetzung

des QM-Milch-Standards vom Bayeri-

schen Staatsministerium für Ernährung,

Landwirtschaft und Forsten unterstützt

und den Milcherzeugern in Bayern auf

Antrag eine staatliche Förderung in

Höhe von maximal 85 EUR netto zur

Verfügung gestellt. Die Antragsformula-

re sind im Förderwegweiser Bayern des

Bayerischen Staatsministeriums für Er-

nährung, Landwirtschaft und Forsten

unter dem Reiter „Vermarktung“

(www.landwirtschaft.bayern.de/foerder-

wegweiser) zu finden. Der Antrag ist

sehr übersichtlich gestaltet und bein-

haltet drei Seiten, die vom Milcherzeu-

ger auszufüllen sind. Dabei sind nur

wenige Angaben vom Milcherzeuger

selbst zu machen, womit sich der Auf-

wand der Antragstellung gering hält. 

Antragsberechtigt sind Inhaber land-

wirtschaftlicher Betriebe mit Milchvieh-

haltung in Bayern. Fördervoraussetzung

ist die erfolgreiche Erstzertifizierung

nach dem neuen, von der Deutschen

Akkreditierungsstelle (DAkkS) zugelas-

senen QM-Milch Standard. 

Sollte der Betrieb bereits an QM-Milch

teilgenommen haben, kann er sich bei

der Zertifizierungsstelle oder dem

Erzeugerberater seiner Molkerei infor-

mieren, ob bzw. nach welchem Stan-

dard er bereits zertifiziert ist und ob er

somit eine Förderung für die Zertifizie-

rung noch beantragen kann. 

Der Milcherzeuger kann den Antrag auf

Förderung der Erstzertifizierung nach

QM-Milch bei der Regionalstelle QM-

Milch für Bayern, welche beim Verband

der Milcherzeuger Bayern e.V. (VMB)

angesiedelt ist, schriftlich per Fax- oder

Postweg stellen. Zu beachten ist jedoch,

dass der Antrag nur noch bis zum 

30. Oktober 2016 gestellt werden kann.

Ziel des bayerischen Förderprogramms

ist, dass noch mehr bayerische Milch-

erzeugerbetriebe am Qualitätsmanage-

ment Milch teilnehmen. Bisher ist das

Förderverfahren gut angelaufen. Auch

seitens der Molkereien besteht große

Akzeptanz gegenüber diesem Quali-

tätsmanagementsystem, sodass sie ihre

Milcherzeuger bei der Antragstellung

technisch, so weit möglich, unterstützen.

Falls Fragen hinsichtlich der Antragstel-

lung oder zu QM-Milch allgemein beste-

hen, beantwortet die Regionalstelle QM-

Milch hierzu gerne Ihre Fragen. Die Kon-

taktdaten finden Sie im Kasten am Ende

dieses Artikels. 

Neuer QM-Milch-Standard 2.0 

Im vergangenen Jahr hat der QM-

Milch e.V. in seinen Gremien einen
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„Die Antragstellung und das Audit
stellen einen leistbaren Aufwand 
dar. Für die gesetzlichen Cross-Com-
pliance-Kontrollen (CC-Kontrollen)
muss sowieso jeder seinen Betrieb in
Ordnung halten und die notwen-
digen Unterlagen griffbereit haben. Für
Landwirte ist die betriebliche Eigen-
kontrolle ohnehin Pflicht. Mit dem QM-
Milch-Handbuch, Kriterienkatalog und
dem bundeseinheitlichen Standard
hat der Milcherzeuger ein sehr gutes,
passendes und zeitgemäßes Werk-
zeug an der Hand.“ 

Aktuelles zu QM-Milch

MILCH I QUALITÄT

Wer am Markt im internationalen Wett-

bewerb bestehen will, muss nicht nur

ein hohes Qualitätsniveau entlang der

gesamten Wertschöpfungskette Milch

sichern, sondern vor allem auch Ver-

braucher, Handel sowie Politik über-

zeugen. QM-Milch gibt nachprüfbare

Qualitätsstandards für die Milcherzeu-

gung vor, die bundesweit einheitlich gel-

ten. Die Standards bei QM-Milch gehen

zum Teil über die gesetzlichen Anfor-

derungen und die Vorgaben der guten

fachlichen Praxis hinaus. Somit wird

nicht nur dafür gesorgt, dass die Quali-

tät des Produktes gesichert wird, son-

Der Wettbewerbsdruck nimmt zu, die Märkte werden internationaler und die Qualitätsanforde-
rungen an die Milchbauern steigen, u.a. durch das EU-Lebensmittelhygienerecht. In diesem
Umfeld hat QM-Milch eine hohe Bedeutung für die öffentliche Darstellung der Milchproduktion.
Elisabeth Lohner von der Regionalstelle QM-Milch Bayern hat für Milchpur zusammengestellt,
welche wichtigen Entwicklungen es rund um QM-Milch gibt.

Wolfgang Scholz,
Landwirt aus dem
Landkreis Weilheim-
Schongau
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intensiven Dialog zur Überarbeitung des

QM-Milch-Standards geführt. Der über-

arbeitete Standard 2.0 wurde daraufhin

der Deutschen Akkreditierungsstelle

(DAkkS) vorgelegt und von dieser posi-

tiv aufgenommen. Der bisher bekannte

bundeseinheitliche Standard 1.0 vom 

18. April 2012 wurde somit überarbeitet

und kommt als Standard 2.0 ab dem 

1. Januar 2016 zum Einsatz. Für den

Standard 1.0 gilt das Jahr 2016 als Über-

gangszeit. Ab 1. Januar 2017 wird aus-

schließlich der QM-Milch-Standard 2.0

eingesetzt.

Im neuen Standard werden neun neue

Kriterien geprüft, davon ist eines ein

K.O.-Kriterium. Damit hat sich der Krite-

rienumfang von 55 auf 64 erhöht. Alle

neuen bzw. ergänzten Kriterien sind im

ersten Kapitel „Gesundheit und Wohl-

befinden der Tiere” sowie im dritten

Kapitel „Milchgewinnung und Lage-

rung“ zu finden. Hier bestand nach rea-

listischer Einschätzung der u.a. öffent-

lich geführten Diskussion in den letzten

Jahren Nachholbedarf. Dabei wurde

von Vertretern des Deutschen Bauern-

verbandes (DBV), Deutschen Raiffei-

senverbandes (DRV) und des Milchin-

dustrieverbandes (MIV) darauf geach-

tet, dass diese Kriterien für die Praxis

leistbar sind. Neben redaktionellen

Änderungen enthält der Standard 2.0

die neuesten gesetzlichen Vorgaben

sowie spezielle Standardanforderungen,

die über die gesetzlichen Vorgaben

hinausgehen. Aus oben genannten

Gründen wurden u.a. die nachstehen-

den Kriterien ergänzt:

� Das Veröden der Hornanlage (§ 5

TierSchG) bei Kälbern unter sechs

Wochen erfolgt mittels Einsatz

schmerzreduzierender Maßnahmen

(Anwendung von Schmerzmitteln

sowie eines Sedierungmittels). Belegt

werden muss dies bei der Kontrolle

anhand der Abgabebelege des Tier-

Sparen Sie wertvolle Arbeitszeit!
Mit erstklassiger Automatisierung für jeden  
Anspruch.

Melken, Füttern, Überwachen, Selektieren, Melden. Das alles und noch viel 
mehr leisten unsere praxisgerechten Systeme zur Teil- und Vollautomatisie-
rung. Beste Beispiele sind das vollautomatische  Melkplatzmodul DairyProQ 
und das Melkroboter-System MIone sowie unsere automa tischen Fütterungs-
systeme. Diese vereinfachen nicht nur die Betriebs prozesse. Sie verbinden 
 zudem höchsten Tier- und  Arbeitskomfort mit  Sicherheit und Leistung. Ihre 
Vorteile: mehr Flexibilität und Transparenz in jedem Betrieb – für beste 
 Milchqualität bei hoher Wirtschaftlichkeit!  

engineering for a better worldwww.gea.com

Erleben Sie unser   
erstes vollautomatisches 

 Melkplatzmodul  
DairyProQ in Aktion:
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arztes für Schmerzmittel und Sedie-

rungsmittel.

� Für den Fall eines Stromausfalls ist

im Stall ein Notstromaggregat ver-

fügbar oder es ist nachzuweisen,

dass dieses in ausreichend kurzer

Zeit für den Betrieb zur Verfügung

steht (§ 3 Absatz 5 TierSchNutztVO).

Der Betrieb hat den Nachweis eines

eigenen Notstromaggregats im Be-

trieb oder eine Adresse anzugeben,

wo das Notstromaggregat verfügbar

wäre, z.B. Feuerwehr / THW. Bei klei-

nen Betrieben ist nachzuweisen, dass

die Versorgung der Tiere (Fütterung,

Tränkeversorgung, Melken) per Hand

sichergestellt werden kann.

� Für einen möglichen Brandfall hat

der Betrieb erforderliche Vorkehrun-

gen zu treffen (§ 2a TierSchG). Unter

anderem müssen nach außen zu 

öffnende Türen bzw. Schiebetüren,

die freigehalten werden müssen

(Fluchttüren, Fluchtwege), vorhanden

sein.

� Die routinemäßige/prophylaktische

Klauenpflege der Herde soll mindes-

tens einmal pro Jahr erfolgen. Die

Behandlung im Bedarfsfall (z.B. akut

lahmer Kühe) erfolgt zeitnah; bei

externer Klauenpflege sind Rech-

nungen vorzulegen. 

� Für die Abkalbung ist ein separater

Bereich vorhanden, welcher leicht zu

reinigen ist. Im Laufstall genügt hier

eine  Buchtenabtrennung. Im Anbin-

destall reichen Freiplätze am Ende

der Reihe aus.

� Nach langer Abwägung ist der All-

gemeinzustand der Kälberhaltung als

Teil der Milchviehhaltung in den neu-

en Standard eingebracht worden.

Dabei sollen der Allgemeinzustand

der Kälber gut und diese ordnungs-

gemäß untergebracht  sein. 

� Die Durchführung der betrieblichen

Eigenkontrollen sind im Tierschutz-

gesetz (§ 11 Abs. 8; § 2 TierSchG)

verankert und seit dem 1. Februar

2014 durch den Tierhalter verpflich-

tend durchzuführen. Deswegen wur-

de dies als neues K.O.-Kriterium im

Standard 2.0 mitaufgenommen.

Insgesamt hat sich also die Zahl der

K.O.-Kriterien von 16 auf 17 erhöht,

dadurch ist auch die Mindestpunktezahl

von 47 auf 54 gestiegen. 

Von der Akkreditierungsstelle wurde

zudem ein kontinuierlicher Verbesse-

rungsprozess für Betriebe mit bestan-

denem Audit, aber im unteren Punkte-

bereich (zwischen 54 und 57) liegend,

eingefordert. Erhält ein Betrieb in sei-

nem Audit weniger als 58 Punkte, 

ist dieser verpflichtet, beim regulären

Folgeaudit (nach drei Jahren) eine

höhere Punktzahl zu erreichen. Andern-

falls ist ein verkürztes Auditintervall die

Folge. 

Die Dokumente des QM-Milch-Stan-

dards der Versionen 1.0 und 2.0 sind auf

der Homepage der Regionalstelle QM-

Milch (VMB) unter http://www.milcher-

zeugerverband-bayern.de/qm-milch

abrufbar.

QM-Milch und Nachhaltigkeit 

Im Rahmen von QM-Milch wird das

Thema Nachhaltigkeit künftig einen

höheren Stellenwert als bisher erhalten.

Wichtig ist aus Sicht des deutschen

Milchsektors dabei die Berücksichti-

gung ökologischer, sozialer, vor allem

aber auch ökonomischer Aspekte. 

Die Sicherstellung und Kommunikation

hoher Produkt- und Qualitätsstandards

ist auf nationalen und internationalen

Märkten zu einem Merkmal geworden,

mit dem sich Milcherzeuger und ihre

Molkereien positionieren und eine

höhere Wertschöpfung im Sinne der

Milchbauern erzielen können. Bereits

heute haben größere Molkereien in
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Deutschland begonnen, gemeinsam mit

ihren Erzeugern Nachhaltigkeitskon-

zepte umzusetzen, um den Anforde-

rungen des Marktes gerecht zu werden.

Weitere Molkereien werden diesem

Trend in naher Zukunft folgen. 

QM-Milch begleitet diese Entwicklung,

indem in den kommenden Monaten

gemeinsam mit dem Thünen-Institut für

Betriebswirtschaft ein bundesweit ein-

heitliches QM-Milch-Nachhaltigkeits-

modul erarbeiten wird. Dieses ist strikt

vom Standard QM-Milch zu trennen

und kann freiwillig von den Molkereien

als Basistool angewendet werden, wenn

diese ein Nachhaltigkeitskonzept

umsetzen wollen.

Mit dem geplanten Nachhaltigkeitsmo-

dul werden die drei Säulen der Nach-

haltigkeit (Ökonomie, Ökologie, Sozia-

les), ergänzt um den Bereich Tierwohl

(Kuhkomfort, Haltungsverfahren, Tier-

gesundheit) noch stärker in der Milch-

erzeugung verankert, um dadurch auch

Weiterentwicklungsprozesse auf einzel-

betrieblicher Ebene anstoßen zu kön-

nen. Bei der Entwicklung des Moduls

sind neben dem Thünen-Institut Milch-

viehhalter sowie Molkereivertreter aus

dem gesamten Bundesgebiet einbezo-

gen, um praxistaugliche Lösungen zu

erarbeiten. 

Einige größere deutsche Molkereien

äußerten bereits ihr Interesse, das QM-

Milch-Nachhaltigkeitsmodul als ein

Basistool für Nachhaltigkeitsaspekte

anzuerkennen. Es soll freiwillig neben

dem QM-Milch-Standard anwendbar

sein, ist jedoch kein Bestandteil des

Audits! 

Nachhaltigkeit ist in aller Munde und

Tierwohl ein zunehmend öffentlich dis-

kutiertes Thema, sei es beim Verbrau-

cher, beim Lebensmittelhandel, bei Mol-

kereien oder NGOs. Das Image der

Milch ist zwar positiv, jedoch werden die

Verbraucher zunehmend kritischer; sie

wollen die Herstellungsbedingungen

und Haltungsform der Tiere nachvoll-

ziehen können. Nachhaltigkeit ist des-

halb national, aber auch international

ein Thema, das für die gesamte Milch-

wirtschaft zunehmend eine große Rolle

spielt. Ziel des QM-Milch-Nachhaltig-

keitsmoduls ist somit, alle Säulen der

Nachhaltigkeit zu berücksichtigen (Öko-

nomie, Ökologie, Soziales und Tier-

wohl), um damit einen nachhaltigen

Ansatz abzubilden. Dadurch soll der

innerbetriebliche Entwicklungsprozess

in Gang gesetzt und Anforderungen der

Marktpartner sowie der Gesellschaft

berücksichtigt werden. Das Modul hilft

bei der Argumentation in gesellschafts-

politischen Auseinandersetzungen und

ist ein Beleg für unsere sehr gute Pro-

dukt- und Prozessqualität sowie für

unsere gute Tierhaltung. Durch ein ein-

heitliches Verständnis von Nachhaltig-

keit wird langfristige Wettbewerbsfähig-

keit und Absatzsicherung erzielt. Das

QM-Milch- Nachhaltigkeitsmodul soll

somit Molkereien und Milcherzeugern

eine nachhaltige und gemeinsame Wei-

terentwicklung der Milcherzeugung er-

möglichen. 

Elisabeth Lohner,

Regionalstelle QM-Milch Bayern
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